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Freiburg , den 6. Dez . Das hieſige Unterha
tungsblatt liefert den erſten Jahres bericht der Geſellſchafuͤr Befbedirung der Naturwiſſenſchaften , in einem Thele Unſexes deurſchen Vaterlandes
an manxichfaltigen Nalurerzeugn
terſuchung die wichtigſten und er —

ſtaͤtigung vom hoͤchſtpreißlichen Staatsminiſterium . Boallem aber belebt die Huld , mit der Se . kon . Hoh . de
Großherzog die unterthaͤnigſte Bitte , ſie in Seinen höͤchſten Schuz zu nehmen gewaͤhrt hat .
welche ſich am 6. Aug .
vereinigten , oder ſpaͤter der Geſellſchaft beitraten , ſindDr . Bader , Dr . Baur ,
Profeſſor Buchegger ,
Ecker , Prof . Eiſengrein , Dr .
arzt Haller , Prof . v. Ittner ,
rath Kern , Prof . Perlep ,

rath v. Waͤnker , Dr . Werber ,
Von dieſen wurde uns Prof . v. Ittner
Tod entriſſen . Hr . Hofrath Wucherer verließ uns ,durch ſeinen Abgang nach Karlsruhe , in die Zahl der
auswaͤrtigen Mitglieder uͤbertretend .

In Zwingenberg am Neckar verſpuͤrte man am 28 .
Nov . , Morgens kurz nach halb 11 Uhr , eine Erder⸗
ſchuͤtterung , die 4 — 6 Sekunden dauerte , waͤhrend
welcher , insbeſondere auf dem dortigen Schloſſe , Ti⸗
ſche , Thuͤren und Schraͤnke krachten , Speis von den
Mauern fiel , und eine leichte Bewegung uͤberhaupt ſehr
genau vernommen wurde .

5 Hyetom
Am 15. Nov . Nfeſſor der e 5 JebannGeorg Tralles , Pro⸗ik zu Berlin und Mitglied der dortigen königl . Akademie der Wiſſenſch 9 er dortis elehrten Geſchaͤfts reiſe in eue aften , auf einer
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nach einem kurzen

Oberkirch , den 29. Nov. Am 25 . , fruͤh Mor
gens um 4 Uhr , hoͤrten die meiſten Einwohner der zum
Bezirksamte Oberkirch gehoͤrigen Gemeinde Doͤttelbach ,
ſo wie auch die Bewohner der auf dem Gebirge zerſtreut
herumliegenden Hoͤfe, einen fuͤrchterlichen Knall , wovon
die Fenſter zu zittern und zu klirren anfiengen , bei üͤbri⸗
gens ganz hellem Himmel . Auch die Bewohner des
Kniebisgebirges ſollen dieſes Naturereigniß wahrgenom⸗
men haben . Am 28 . Vormitlags um 11 Uhr wurden
auch hier heftige Erderſchuͤtterungen verſpuͤrt , vorzuͤg⸗lich in dem Amthauſe und in den Domainenverwal⸗
tungsgebaͤnden . In dem untern Stocke bes Amtshau⸗
ſes bemerkte man ein unterirriſches Getöſe , als wenn
FJaͤſſer in den Kellern uͤbereinander gefallen waͤren , Ti⸗
ſche und Stuhle fiengen an zu wanken , und an der Wand
aufgehaͤngte Sachen bewegten ſich einige Zeit hin und
her . In Oppenau , ebenfalls zum Amte Oberkirch ge⸗—
hoͤrig, war der erſte Erdſtoß ſo heftig , daß der Pfarrer ,
einen zweiten und damit den Einſturz des morſchen

der , vor andern reich
iſſeu , bei genauerer Un⸗

9 ulichſten Reſultate ver⸗
lpricht . Dieſe Geſellſchaft erhielt zerſt durch die Guͤte
des akademiſchen Senats ein ſchoͤnes Verſammlungszim⸗mer im neuen Ugiverſitätsgebäude , dann folgte die Be⸗

Die Mitglieder ,
1821 zu dem angegebenen Zwek

Profeſſor Beck , Dr . Braun ,
Prof . Buzengeiger , geh . Hofrath

Frommherz , Regiments⸗ 85 8 8
Apotheker Keller , Kreis⸗um einen halben Grad .

Kammerrath Schindler , Me⸗
dizinalrath Schmiderer , Stadtrath Schmidt , ProfeſſorSchultze , Dr . Schüpfer , Medizinalrath Schütz , Hof⸗

2
—. — pibzlichen ſchuͤtterungen in der angegebenen Richtung geſpuͤrt wor⸗

Pfarrhauſes befuͤrchtend ,

1.
Sulz am Neckar , den 29 . Nov. Lezten Dienſtagft in der Nacht wurde bekanntlich wiederholt in hieſiger

Stadt und Gegend ein Erdſtoß verſpuͤrt , jedochwar der⸗
ſelbe nicht heftig . Nur wenige Perſonen wurden dadurch .
vom Schlafe aufgewekt . Aber der geſtrige Tag war

der Angſt . Vormittags drei Viertel auf 11 Uhr wurde⸗

manchen Haͤuſern die Spiegel an der Wand wankten , und
mehrere Perſonen ſich nicht feſtt auf dem Boden halten
konnten . In den Gebirgen , zumal den fuͤdlich liegen⸗⸗
den , hörte man aus der Tiefe der Erde ein dumpfrollen
des Getöͤſe , das wohl eine halbe Minute lang anhielk⸗
Die Luft war mild ' , der Himmel heiter mit wenigen von
Weſten nach Oſten ſchnell ſich bewegenden Wolken . Die

Richtung des Stoßes gieng von Norden nach Suͤden.
Der Barometer fiel gleich nach erfolgter Erſchuͤtterung

Brunnen und Gewaͤſſer blieben⸗
Zunveraͤndert . ESinige wollen an den . Thieren, zumal den⸗

Pferden , ungewoͤhnliche Traͤgheit bemerkt haben. Er⸗
haltenen Naächrichten zufolge ſollen heute auch in Freu⸗
denſtadt , Alpirsbach , Oberndorf und Horb aͤhnliche Er⸗
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den ſeyn . Auch heute fruͤh vor 6 Uhr bemerkte man ei⸗
nen leichten Erdſtoß .

Der Veſuv , heißt es in einem Schreiben aus Nea⸗
vel v. 1. Nov . , iſt kaum mehr zu erkennen . Die Haͤlfte
ſeines obern Kegels iſt verſchwunden . Sonderbar genugwird die Verkleinerung des Veſuvs in den neapolitani⸗
ſchen Zeitungen faſt ganz uͤbergangen , waͤhrendſie dochden buͤndigſten Beweis für die Heftigkeit der Exploſion
liefert . Der in die Luft geſprengte oder eingeſtuͤrzte obere
Theil des Kegels mag , gering gerechnet , 350 Toiſen be⸗
tragen . Der Krater iſt bis auf dieſe Stunde noch nicht
zugaͤnglich . “

oder Schneewassers .
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Peters bu rg , den 1. Nov .

Bei der noch fortdauernd ſchöͤnen und heitern Witte⸗
rung fuͤhren die jezt hier vetſammelten Garderegimenter
faſt täglich Manduvres auf dem Marsfelde und an⸗
dern großen Plaͤtzen der Stadt aus . Geſtern fiel der
erſte Schnee ,

Seit dem 5. Nov . hatte der , vorher ganz ruhig ge⸗
wordene , Veſub wieder angefangen , Rauch und eine auſ⸗
ſerorbentliche Menge weißliche Aſche auszuwerfen .

Hamburg , den 15 . Noy .

nachbarten Altona ' abgeſezt zu werden braucht . — Nachdreitäaͤgigemſo ſtarken Froſt, , daß die baldige Hemmungder Schifffahrt auf der Eibe zu befürchten war , iſtſeit geſtern wieder mildes und regneriſches Wetter ein⸗
getreten .

daſſelbe ſchleunig mit ſeinen
Luten verließ , und im Freien Schuz ſuchte .

fuͤr die hieſigen Einwohner ein Tag des Schreckens und

die ganze hieſige Gegend ſo heftig erſchuttert , daßin



Sulz am Neckar , den 25 . Noy . Dle ganz laue

und ungewoͤhalich trockene Witterung , welche wir ſeit

acht Wochen hier hatten , muß wohl eine beſondere Wir⸗

kung auf das Innere unſeres Bodens gehabt haben .
Heute fruͤh zwiſchen 4 unde5 Uhr ſpürte man in hieſiger

Stadt einen Erdſtoß von Nordweſt nach Suͤdoſt hin ,
der ſo heftig war , daß die meiſten Dwohner der Stadt ,
und ſelbſt ſolche , die das Glük eines tiefen Schlafs ge⸗
nießſen , etwas unſanft daraus aufgewekt wurden . Man⸗

che glaubten auch , daß in dem eigenen Hauſe , oder dem
des Nachbars etwas zuſammengeſtuͤrzt ſe⸗

Am 17. Nov . ſchlug bei einem ſchweren Gewitter der

Bliz in den Kirchthurm der Kathedrale zu Valence . Das
Feuer war nicht zu loͤſchen und verzehrte den Thurm
mit den Glocken ; die Kirche wurde gerettet .

Sſch weiz .

Aus Altorf , im Kanton Ury , wird unterm 5. Nov .

gemeldet , daß es bis jezt in der dortigen Umgebung noch
keinen Reif gehabt , daß die Gebicge bis in eine Höhe
von mehr als 4000 Fuß uͤber dem Mitielmeer noch völ ,

lig ohne Schnee ſeyen , im Thale wieder Fruͤhlings⸗En⸗
zianen und einſtielige Aurikeln zu blühen anfangen , in
Gaͤrten Hyazinthen und Narziſſen friſch aus der Erde

hervorkeimen , mehrere Weiden und die Saarbache ( po -
pulus nigra ) hin und wieder ausſchlagen , und in dem

guͤnſtig gelegenen Kapuzinergarten bei Altorf ein Apfel⸗
baͤumchen in voller Bluͤthe ſtehe , und ſogar wieder neue

Fruͤchte zeige .

In Chili hat der Nacht vom 19 . Nov . 1622 ein

fehr heftiges Erdbeben große Verheerungen angerichtet .

Die Bewegung der Erde , welche 4 Minuten dauerke ,
war ſo heftig , daß man ſich dabei kaum auf den Fuͤßen

erhalten konnte . In der Hauptſtadt St . Jago iſt zwar
Niemand umgekommen , und kein Haus eingeſtuͤrzt, die
meiſten Kirchen aber und viele Haͤuſer ſind ſo beſchä⸗
digt , daß man ſie ganz abtragen muß . Valparaiſo iſt

beinahe ganz zerſtoͤrt , und es ſind dort uͤber 150 Men⸗

ſchen umgekommen . Auch andere Orte haben mehr oder

weniger gelitten .

— . ———f

Offenburg , den 1. Dez . Am 26. No ⸗
mittags um z auf 11 Uhr , wurden hier ſo heftige 805ſtöße verſpuͤrt , daß in mehreren Haͤuſern die Fenſter zit⸗terten , die Meubles ſich zu bewegen anfiengen , Glas

und Porzellain , das auf Tiſchen und Schränken ſtandklirrend gegen einanderſtieß , Klaviere hoͤrbar wurden,und manche Leute dadurch in Schrecken geriethen . Dar⸗auf folgten Sturm und Regen , wel
und die Nacht hindurch WISd N den ganzen Tag

DDer Spectateur orientil meldet aus Syrien vom 16.
Noo . : „ Die Erderſchütterungen in Aleppo dauern im⸗

met fort . Die Perſer haben ſich , nach einer bei Erze⸗
tum von den Tuͤrken erlittenen Niederlage zuruͤkgezogen .

Die Cholera morbus iſt nicht über den Eaphrat vorge⸗

drungen ; in Orſa hat ſie faſt ganz aufgehört . Regen

und Froſt haben , zum Gluͤk fuͤr uns , dieſer neuen Gei⸗

ßel Einhalt gethan . “
1leine Bemerkungen .
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